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ans Be geographiſchen Wanderliede eines luste 
3 . f 


Free en 
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ol en an der Saale, 
Allda hat miris nit gefalle, 
Weil der Handwerksburſch', 
So viel leiden muß 

Von den Studioſibus. 


ch und dreißigtauſend groß und klein 
Studioſibus darein thun fen. 18 


Ein und alle Tag! 


Hoͤret man die Klag', 
Daß 'ne Mordthat iſt geſchehen, 


Dresden in die Churſachſen, 

Wo die huͤbſchen Maͤdels wachſen. 
Hate mir das gewußt, 

Haͤtt' mir auf der Poſt 


Eine wollt' beſtell'n 


Fuͤr den Altgeſell'n. 


{ 919 Berlin in die Brandenburg, 


Allda leben ſie toller wie die Turk, 
Eſſen und trinken ſehr, 
Spielen noch vielmehr, 
Stehen auch Kanoniere, 


* 


Amſterdam in die Hellus, 

Schoͤne Farben ſeyn mir da W 8 
Grün, viol und blau, 2612 
Koliko und grau, 

Und auch die Karmoifine. 


Stettin in die Pommerland, 5 
Schoͤne Fiſche ſeyn mir da bekannt, 


Hecht und Blei, 


Ikelei, 8 
Iſt auch eine große Schiſahrt. 


Petersburg in die Rußland, 15 
Schoͤne Leder ſeyn mir da bekannt, 
Juchten und Korduan, 

Zucker und Marzipan 

Eſſen fie da zum Fruͤhſtuͤck. 


Warſchgu in die Polen, 5 
Allda iſt nichts mehr zu holen, 


Da geht's luſtig her, 
Weil da find die Bär, 


Einer hatt’ mich bald gebiſſen. = 


Wien in die Oeſterteich, 
Allda ward mein Herz mir gar zu weich. 
Da gefiel's es mir nit, 
Weil's zu ſchmutzig iſt; 
Da iſt auch der Kgiſer. 


* 


\ 


2 — or 
ei . - 


Sie farb im gr bed Lebens. 
Eine Erzäh kun g. ERS 
(Fortſetzung.) 
Der arme Faͤhnrich fiel aus den Wolken. 
Den Hofmarſchall kannte er zwar, hatte ihm in 
der Reſidenz ſeine Aufwartung Nee war aber 
trocken abgefertigt worden. 

Der ſtolze junge Mann war nicht Mehr hin, 
gegangen. — Nun, er hatte den guten Verwand⸗ 
ten doch wohl verkannt. 

Jetzt ward die Sache in weltere Ueberlegung 
genommen. Hin mußte Goldau, das war ausge⸗ 
macht. Und durch einen Brief den Angſtmann 
von Oberſten ſeines Kummers entledigen, fuͤgte 
der Lieutenant hinzu. Dann den Abſchied neh⸗ 
men, und mit mir und noch Jemand — Emilie 
ſchlug beſchaͤmt die Augen nieder, denn laͤchelnd 
wendeten ſich alle Blicke nach ihr hin — in mei⸗ 
nem freundlichen Eldorado leben, ſchloß ich, die 
Glaͤſer mit fhäumendem Tokayer fuͤlkend. 

Außer Goldau, der lachend auf die ſelige 
Ruhe des reichen Oheims mit mir auſtleß, wußten 
alle miteinander nicht, was ich eigentlich meine. 
Von jenem freundlichen Eldorado, wo wir fo 
gluͤcklich leben wollten, war den beiden Schweſtern 
in ihrer Geographie noch kein Wort vorgekommen. 

Haft du vielleſcht dort einen Vermeſſungs⸗ 


Auftrag, fragte meine Marie neugierig, 


Mein eignes Gut, meln eignes Eldorado, 
werde ich vermeſſen, replieirte ich lachend. 

Warum nicht gar deln elgnes Trlpstrllle und 
Buxtehude, erwiederte fie geärgert über den Narren, 


der heute ein eignes Gut beſitzen wollte, und ſich 


geſtern noch als den Aermſten aller Feldmeſſer 
gegen alle Nachbarn und Freunde erklärt hatte. 

Ich ſah wohl, daß ich mic doch expllziren 
mußte, denn die beiden Schweſtern wurden immer 
neuglerlger, als ich ganz ernſthaft die Wahrheit 
meiner Ausſage verſicherte, und Goldau hätte es 
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; en, d bac jap ich en feinen bejahenden Augen⸗ 


blinzeln, doch nicht ver r können, 
"Ras doch das e da e nicht alles ver⸗ 


mag. Jetzt erſt fing der Jubel an. Die Weiber 
entwarfen und verwarfen, wollten bald auf's Land 
ziehen, bald in der Stadt bleiben, hatten von 
dieſer und jener ſchoͤnen Gegend gehört und gele⸗ 
fen, ordneten und ſchmuͤckten ſchon das Wohn— 
haus, geriethen in dle groͤßte Verlegenheit, woher 
ſie die ſchoͤnſten Meubeln nehmen wollten, erfunz 
digten ſich vorlaͤufig nach der Lage von Eldorado 
und deſſen naͤchſten Umgebungen, und holten 
ſchließlich die ehrenwerthen Rudera herbel, um 
dieſelben nochmals eine genaue Revue paſſiren zu 
laſſen. 

Alle Noth war vergeſſen. Ich hatte nur zu 
ſteuern, daß ſie in ihrer Freude nicht alle Gevatte⸗ 
rinnen und Freundinnen zuſammen kommen lie⸗ 
ßen, um in den Buſen dieſer theilnehmenden 
Seelen ihr Heil, er Gluͤck, 1115 e 


zu legen. 


Endlich war alles Bericheigee. Goldau und 
ich wollten uns noch heute auf den Weg zur Reſi⸗ 
denz machen. Ich wollte einen Theil meines Gol⸗ 
des einkaſſiren, Goldau ſollte, — miß billigend 
zwar ſchuͤttelte Emllie mit dem Koͤpfchen, denn 
gar zu gerne hätte fie ihren Liebling in der glaͤnzen⸗ 
den Garde-Uniform geſehen, alleln ich blieb feſt 
entſchloſſen bei meinem Vorſatze — um feinen 
Abſchied einkommen, und dann wollten wir ge⸗ 
melnſchaftlich ausziehen, um ein freundliches Eldo⸗ 
rado am Ufer der Elbe aufzuſuchen. Freund See— 
bald ſollte unterdeſſen die haͤusvaͤterliche Sorge 
für die beiden zuruͤckgelaſſenen Frauen bis zu un: 
ſrer Ruͤckkehr übernehmen, und dann — kurz es 


war ein recht herrlicher Plan, wenigſtens um 


60,000 Rthlr, beſſer, als der, den in 3 
Mitternacht der Faͤhnrich entwarf. 


Welß Gott, der Abſchled, aus dem ich etwas 
recht Luſtiges machen wollte, war truͤbe, duͤſter, 


beinahe fuͤr die Ewigkeit. Der Wein, ſtatt uns 
munter und heiter, zu machen, hatte, das Gegen, 
thell bewirkt. Wir ſaßen am Ende ganz, melan; 
Salifh-aulammen, als wein auſte Meile graden 
an den Nordpol führte, obgleich, die Reſidenz nie 
weiter als 8 Meilen entfernt war. 25 
Ich dankte dem Himmel, als endlich der Wa⸗ 
gen vorfuhr. Emilie war ‚ohne Tioſt. Goidau 
konnte ſich gar nicht aus des Maͤdchens Armen 
beißen. In einigen Wochen fol, Ihr euch ja wie; 
der sehen tröſtete ich, allein füß die Liebenden 
war dies eine Ewigkeltt. Be 
Nur bis zur Stadt hinaus laß mich dich be⸗ 
gleiten, bat ſie. Gott weibl mann und wle wir 
uns wlederſehen. ä l 
Ich ward jetzt im Ernſte boͤſe. 
Allein nichts half. Belde beſtuͤrmten mich 
mit Bitten. Seebald erbot ſich mitzufahren, um 
Emilien dann zuruͤckzubegleiteen. 
Dias iſt die ſchlechteſte Partie von der Welt, 
ziſchelte mir dieſe, endlich zu. Emilie ſaß auf 
Goldaus Schoos. Er kuͤßte das Mädchen bald 
blutig. Sie hatte ſich wie 
Hals geſchlunge n. 28 N 
Diem ehrlichen ‚Lieutenant gegenuͤber mußte 
dabei das Waſſer im Munde zuſammen laufen, 
denn er ſpukte bald links bald rechts aus dem 
Wagen, und drang endlich — es war ſchon eine 
Stunde vergangen — auf das Zuruckgehen. 
Hatte ich gewußt, wle es Alles kommen 
wurde, ich haͤtte den guten Seebald allein zuruͤck⸗ 
geſendet, und ſie in Gottesnamen bis ans Ende 
der Welt mitgenommeen. 


XV, Die Griechenfreunde. 
— Meine Geſchaͤfte gingen doch langſamer von 


fer 


— 


Statten, als ich glaubte, Goldau wurde dem 


Erbprinzen durch den gütigen Hofmarſchall vor⸗ 
geſtellt, und dieſer ſolbſt ein junger lebhafter 
Mann, hatte an dem heſteren Lieutenant Wohl 
gefallen gefunden, und ihn zu ſeinem Adjutanten 
ernannt. e eee n a e 


. 
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eine Klette um ſeinen 


Se 


„Ich ſchuͤttelte mißbilligend den Kopf, als er 
mir im Rauſche feiner, Freude dieſe Erhoͤhung 
bekannt machte. Alſo ſchon eine Blume aus mei 
nem freundlichen Blumenkranze, den ich mir in 
meinem Eldorado zu winden gehofft hatte, war 
dahin. f s . 

Ich erfuͤl 
ihn auf den glatt 
aufmerkſam. > are s 
Emilie war fr den Mittelſtand erzogen, «fie 

war nicht kürföhig. Die Tochter eines armen 

Landpredigers hatte keine Anfptüche, bei Hofe zu⸗ 

gelaſſen zu werden. e 

> Aber nichts half. Die Güte, die Freundlich⸗ 

keit des Prinzen, der jugendliche Ehrgeiz als Ver⸗ 

trauter, als Günftling des Fuͤrſtenſohnes, des 
kuͤnftigen Monarchen aufzutreten, hatten den 

Juͤngling bethoͤrt. Auch mit Emiliens Talenten, 

mit ihrer Geſtalt, mit ihren Reizen, mit ihrer 

Herzens Guͤte, fuhr er in feiner Freude fort, 

wird ſie bald die vertraute Freundin der Erbprin⸗ 

zeſſin ſeinn. F 

Laß mich, ich bitte dich, bat er, als ich noch 
immer mit einem bitterboͤſem Geſichte den Kopf 
ſchuͤttelte, laß mich in dleſer begonnenen Kariere, 
die aller Wahrſcheinlichkeit nach, wenn mich das 

Gluͤck nur halbwege beguͤnſtiget, eine der glaͤn⸗ 

zendſten werden kann. f 

Auch wird mir, fuhr er in feiner Ueberkedung 
fort, die Gelegenheit dir dankbar zu ſein. Ich 
empfehle meinen Schwager dem kuͤnftigen Thron: 
folger. Du wirſt Chef des ſtatiſtiſchen Büͤreaus, 
wir machen ein Haus; die Schweſtern, welche 
eine ohne die Andre ohnehin nur ungluͤcklich 
ſeln werden, leben zuſammen; — kurz Freund, 
nimm es nſcht übel, nach deinen Plaͤnen bllebe 
ich immer und ewig dein Schuldner, lebte auf 
deine Koſten ein Polgpenleben, maͤſtete mich von 
delnem Ueberfluſſe, ſtehle dem lieben Gott den 
Tag ab — nein! ich will wirken, handeln, das iſt 
des Menſchen, des Mannes Beſtimmung, und 


Ji 5 Bun - : 
lte des Freundes Pflicht, und machte 
en Boden, den er betreten wollte, 


* — 


Fe zu fein, ‚die Bahn Hua! non Se 


offen, RO 
Die N 8 — 1% man 


N . 
snom: 


Tages Ebronik. 8 


In Phladelohle iſt ein Franzoſe geſtorben, 


der feinen Erben 100 Millionen Thlr. hinterließ. 


Da das Teſtament die Verwandten nicht bezeich⸗ get 


net hat, ſo ſollen ſich Bereits Einpundert Vettern, 
Einhundert Baſen, Fuͤnf und dreißig Geſchwiſter 
und ſogar acht Vaͤter gemeldet haben. 2 


ie 


| Ein achtungs volles Vermächtniß. 
Der vor Kurzem verſtorbene ſehr geſchaͤtzte 


Jude Berolöhelmer in Fuͤrth hat in feinem. 8 ; 


Teſtamente 1000 Gulden dem jüdiſchen und 1000 
Gulden dem chriſtlichen Hospital, 300 Gulden den 
lädiſchen und 300 Gulden den chriſtlichen Schulen 
daſelbſt, 150 Gulden zu Schulzwerken nach beliebi⸗ 
ger Beſtimmung des Magiſtrats, 100 Gulden der 
Hellungsgaſtale pie rare in hes ver⸗ 
nn 4:83 719 ren, 


€ = 0 be ER 

Elu Marinearzt in Frankreich will die e Eho⸗ 

ler, mit; Kanonen vertreiben; er meint, wenn man 
Vattesſeh auf den Bergen aufſtellts und von zwei 
Eye. | Ständen damit feuerte, ſo müͤſſe das Ehos 
lan, Gift, 
Luftſchiffer hat ſich erboten, er wolle bis uͤber 
die Wolken hinaufſteigen und ſuchen un er das 
Cholera⸗ Gift dort e n 
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das in der Luft fei, zerſtteden. — Ein 
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: mr ec e lalre ne m dame 
ch bie hose li Ki ben Esch 
den 0 ügten Staaken find der 
Breinnebeien und 3000 Beens; 
Stocken, gerathen, i 
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elts⸗ Vereinen In, 
iu Cirea 100 Mi 
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RR Die Kllche 1 Ace im Freiburgiſchen 

ser des 1 5 Mn Sachſen, enthalt ein Altar / 
0 1 1 der Oberſte von Starſchedel 

von egauer Maler, Jakob Wandelmuth, 

malen 152 9009 

ſtatt 12 ſitzen 13 | 


felt die Abendmahlsfeier dar; 

Juͤnger zu Tiſche, der lte iſt 
der Mag. Martinf, der den Maler veranlaßte, 
ihn, nach dem Leben aͤhnlich, unere = Zahl der 
Juͤnger e 


az ew, Ablaß. 

Der Erzbischof von Mecheln hat leinen inch 
klndern erlaubt, zu Ehren der Cholera, in Sen Fa⸗ 
‚fen Slefchfpeifen ia, 3 ie eig Be". 
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Großes Feſt er Fe Fe = 


Man hatte naͤmllch in der unterirdiſchen Stadt 
Pb ein neues Haus ausgegraben, in dem vor 


1800 Jahren ein froͤhlicher Zecher gewohnt haben 


muß, nach den Weingefaͤßen zu ſchließen. Dahln 
reicher engliſcher Lord feine Freunde aus 
Neapel, unter andern alle Geſandte, eingeladen, 
und der ſellge Romer würde ſich uber alle bie Ter 
ligen Säfte, und wie's in dem tleſch Saß 1 hoch 
a Bell 3 ö ! 
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